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Das Berichtsjahr 2020 war von der Corona-Pan-
demie geprägt. Die Tarifvertragspartner haben 
trotz dieser Herausforderung Entscheidendes 
geschafft.

Im Frühjahr einigten sie sich darauf, den Tarif-
vertrag Beschäftigungssicherung zu ändern: 
Das witterungsbedingte Ausfallgeld konnte 
2020 auch für die Monate Juni bis Septem-
ber beantragt werden, um den Stundenaus-
fall aufgrund von Hitze zu kompensieren. Das 
Dachdeckerhandwerk ist die erste Branche im 
Handwerk, die damit ein klares Zeichen zum 
Umgang mit dem Klimawandel und dem Schutz 
der Beschäftigten etwa vor Hautkrebs setzt. 
Die Ausweitung der Leistung war als Pilot aus-
gelegt. Die Tarifvertragsparteien streben aber 
an, sie künftig dauerhaft zu gewähren. Darü-
ber hinaus wurden die Berechnung und das Er-
stattungsverfahren vereinfacht. Grundlage ist 
nun der im jeweiligen Anspruchsmonat gültige 
Stundenlohn. Die Beantragung erfolgt mit der 
Bruttolohnsummenmeldung für den jeweiligen 
Monat. 

Ein weiterer wichtiger Beschluss war die 
Neugestaltung der Rentenbeihilfe zum Jah-
reswechsel 2020/21. Dazu wurde die Ergän-
zungsbeihilfe zum Stichtag 01.01.2021 in die 
Rentenbeihilfe überführt und diese Leistung 
um den Betrag der zuletzt geltenden Ergän-
zungsbeihilfesätze erhöht. Zugleich haben die 
Arbeitgeber den Beitrag für die Zusatzver-
sorgung von 1,0 % auf 3,2 % zum 01.01.2021 
erhöht. Sie machen damit deutlich, dass ihnen 
diese Altersvorsorge für die Beschäftigten wich-
tig ist. Durch die Erhöhung kommt es zu keiner 
Leistungskürzung und, 30 Jahre nach der Wie-
dervereinigung, erhalten Beschäftigte und Be-
standsrentner in den östlichen Bundesländern 

nun die gleichen Leistungen wie in den westli-
chen Bundesländern. Die Maßnahmen tragen 
zu einer nachhaltigen Sicherung des Altersvor-
sorgesystems im Dachdeckerhandwerk und zu 
einer höheren Attraktivität des Berufsbilds bei. 

Darüber hinaus hatten die Sozialpartner mit 
Blick auf die wirtschaftlichen Auswirkungen 
der Pandemie empfohlen, unter bestimmten 
Voraussetzungen die Sozialkassenbeiträge für 
einen begrenzten Zeitraum zinslos zu stunden, 
um die Unternehmen zu entlasten. 

SOKA-DACH hat auf die Pandemie-Situation 
mit einem ausgeklügelten Hygienekonzept re-
agiert, um den Geschäftsbetrieb ohne spürbare 
Einschränkungen für die Kunden aufrecht zu er-
halten. Die Flexibilität und das Engagement un-
serer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben 
das möglich gemacht. Dafür bedanken wir uns 
an dieser Stelle ausdrücklich. 

Auch 2021 müssen wir weiter darauf bauen, 
gemeinsam flexibel und engagiert mit der 
Lage umzugehen. Wie in anderen Branchen 
und Unternehmen ist die Pandemie auch bei  
SOKA-DACH ein Treiber der Digitalisierung. Im 
Jahr 2021 gilt unser Augenmerk der Entwick-
lung eines Kundenportals, dass die Zusammen-
arbeit zwischen den Kunden und uns weiter 
vereinfachen wird. Damit folgen wir den Wün-
schen der Tarifvertragsparteien und der Betrie-
be nach zusätzlichen Erleichterungen bei den 
Erstattungsverfahren. 

Vorwort

Christian Schneider Yvonne Dobner
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1.1 SOKA-DACH 

Die Abkürzung SOKA-DACH steht für die  
Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks. 
Dazu gehören die Lohnausgleichskasse für 
das Dachdeckerhandwerk (LAK), die Zusatz-
versorgungskasse des Dachdeckerhand-
werks VVaG (ZVK) und das Zentrale Versor-
gungswerk für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW).

Die LAK und die ZVK sind von den Tarifver-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks ge-
scha e e i richt e  i  S  des   Abs  2 
Tarifvertragsgesetz (TVG). Das ZVW ist eine 
I teresse s e ei schaft ei  ei erer ersi-
cher s erei  i  Si e des  2 0 AG  Die 
Tarifvertragsparteien des Dachdeckerhand-
werks sind der Zentralverband des Deutschen 
Dachdec er ha d er s e   ach erba d 
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – und 
die I d strie e er schaft a e -A rar- -
welt.

SOKA-DACH erbri t i  A ftra  der ari er-
tragsparteien auf der Grundlage von Tarifver-
trägen seit Jahrzehnten eine Vielzahl von Leis-
t e  die a  die bes dere Sit a  der 

etriebe d Arbeit eh er i  Dachdec er-
handwerk abgestimmt sind. Die Gründung 
und Existenz der Sozialkassen sind untrennbar 
verbunden mit den besonderen Arbeitsbe-
dingungen im Dachdeckerhandwerk, die nach 

ie r e tscheide d d rch die i er s-
abhängigkeit und den damit einhergehenden 

h he  A tei  a  terjähri er eschäfti  
sowie ständig wechselnde Arbeitseinsätze ge-
prägt sind.

Die im Jahr 1960 gegründete LAK gewährt 
Leistungen im Zusammenhang mit dem 
13. Monatsein kom men, der Förderung der 
A recht er ha  t  der eschäfti s erhä t-
nisse im Dachdecker handwerk während der 

i ter eri de  der er sbi d  s ie der 
Insolvenzabsicherung von Arbeitszeitkonten 
bei e ib er Arbeits eit esta t

Die im Jahr 1965 gegründete ZVK ergänzt mit 
passenden Altersvorsorgemodellen die ge-
setzliche Rente der im Dachdeckerhandwerk 
beschäfti te  Arbeit eh er  Diese ä t d rch 
die hä e  Arbeitsa s ä e a r d sch ech-
ter i er  d i edesse  iedri e ei-
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung im 

er eich  a dere  ra che  i er ch 
spürbar geringer aus. 

Das i  ahr 200  e rü dete  er icht 
ach  r   StG die a d   
r e t e t d da it de  eitere  A a  

einer Altersversorgung, die durch die Steuer- 
und Sozialabgabenfreiheit sowohl für die Ar-
beitgeber als auch für die Arbeitnehmer eine 
bes ders a ra e r  der betrieb iche  
Altersvorsorge darstellt. 

SOKA-DACH er asste i  Ka e derjahr 2020 
 etriebe it r d 0  eschäfti -

te  d 000 i - a - etriebe  ür  
Arbeitnehmer im Ruhestand wurden Leistun-
gen erbracht.
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  Die LAK wird die gemeinsame Einzugs-
ste e ür a e eiträ e

   i  das Die st ebä de i  der 
 se stra e i  iesbade

  ari ertra iche K re sier  dass 
der Lohnausgleich auch in Fällen des 

i er sbedi te  Arbeitsa s a s e-
ah t d de  etriebe  ersta et ird  

1971  Einführung einer Ergänzungsbeihilfe zur 
A st c  der eihi e  

  i ühr  ei er er a bar eitsre-
e  ür eihi ea s rüche  s dass 

i  A ter a ch eihi e  e ah t erde  
wenn das Arbeitsverhältnis nicht bis un-

i e bar r e te be i  besteht  
  i ühr  ei es a e a ierte  er-

ahre s ür die er sbi d  r Sicher-
stellung einer umfassenden Ausbildung 

d rsta   a scha beträ e  a  
a sbi de de etriebe ür die ei ah e 
der Auszubildenden an Schulungen in 
überbetrieb iche  A sbi d sstä e  

  Führen einer Ausbildungsnachweiskar-
te ür jede  A s bi de de

  erüc sich   Arbeits si eits- 
d Kra heits eite  ür die erech-

 der eihi e
2  A rech   arte eite  ür die 

erech  der eihi e a ch a s Ar-
beitsverhältnissen mit vergleichbaren 

eihi ere e e  a derer ra che  
a ha t e erbe  a er- d ac ie-

rerhandwerk, Gerüstbau, Steinmetz- 
und Steinbildhauer handwerk).

1984  Einführung eines neuen Meldeverfahrens 
bei der AK  ach de  der r h  d 
die e eistete  St de  jedes e erb ich 

eschäfti te  e e det erde
  Ausdehnung des Ausgleichszeitraums 

bei  h a s eich  2  De e ber 
bis zum 1. Januar.

1.2  Die Entwicklung der Sozialkas-
sen des Dachdeckerhandwerks

Spezifische Arbeitsbedingungen, nämlich 
kurze Beschäftigungs zeiten und lang an-
dauernde witterungsbedingte Arbeitsaus-
fälle in den Wintermonaten, führten auch 
im Dachdeckerhand werk zu Beginn der 
1960er-Jahre zur Gründung der Sozialkas-
sen, die sich im Laufe der Jahr zehnte mit 
weiteren Leistun gen ständig an die Beson-
derheiten des Gewerbes angepasst haben 
mit dem Ziel, trotz dieser besonderen und 
zum Teil schwierigen Arbeitsbedingungen 
eine attraktive Branche zu bleiben und da-
mit Fachkräfte zu gewinnen und zu halten.

1960  Gründung der Lohnausgleichskasse für 
das Dachdeckerhandwerk (LAK) mit 
dem Ziel der Aufrechterhaltung der 

eschä ti s erhä t isse äh re d 
der Winterperiode und Zahlung einer 

a scha e ür de  A s eichs eitra   
2  De e ber bis  a ar  erech-

sbasis ar der D rchsch i s h  
des letzten abgerechneten Monats.

2  i ühr  der h ach eis arte ür 
jede  Arbeit eh er  i  die die ei e -
nen Arbeitsver hältnisse eingetragen 
wurden.

1963  Einführung einer monatlichen Meldung 
der r h s e der Arbeit eh er

1965  Gründung der Zusatzversorgungskasse 
des Dachdeckerhandwerks VVaG (ZVK) 
mit dem Ziel, den gewerblichen Arbeit-

eh er  d rch ah  ei er eihi e 
zum Altersruhegeld, zur Erwerbs- und 

er s ähi eits- b  a re te 
sowie eines Sterbegeldes einen wirk-
samen Ausgleich für die branchenspezi-

sche  achtei e  e ähre  
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2002  i ühr  ei er I s e sicher  
von Arbeitszeitkonten.

  Einführung eines elektronischen Ab-
rechnungsverfahrens zur Abrechnung 
der rsta s eist e  it de  über-
betrieb iche  A sbi d sstä e  

200   i ühr  ei es a scha e  r stat-
t sbetra es a  a sbi de de etriebe 
zur Förderung der Ausbildung.

200   i ühr  ei es dachdec ers e i i-
schen Ausfallgeldes für insgesamt 53 

i er sbedi te A s a st de  i  
den Monaten April, Oktober und No-
vember zur Ergänzung des gesetzlichen 
Saison-Kurzarbeitergeldes.

20 0  i ühr  ei es e e  ei es der 
etrieb iche  A ters ers r  bei der 

K d rch a d  ei es ei s ei-
es tari iche   atsei e s  

20 2  e esta t  der rsta  i  e-
r sbi d s er ahre  a ste e der a -
scha beträ e rsta  ei er je ach 
A sbi d sjahr esta e te  A ah   
Ausbildungsvergütungen.

  rsta  ei es ats h s bei ber-
nahme eines Auszubildenden für min-
deste s 2 ate it de  ie  der 
Sicher   ach räfte

  Einführung von Qualitätsstandards als 
ra sset  ei es K ste ersta s-

anspruchs für die überbetriebliche Aus-
bildung.

20   i ühr  ei es Gr dbeitra es i  H   
00  at ich  de  sä t iche e-

triebe  a ch s che h e eschäfti te  
abzuführen haben, wobei der bisherige 

d eiterhi  ü e h s e ab-
hä i e eitra  dara  a erech et ird

  Dieser Grundbeitrag dient zur Finanzie-
rung der tarifvertraglichen Leistungen 
i  er sbi d s er ahre  

  erech  des h a s eichs a  
 asis des D rchsch i s h s i  de  
Monaten Mai und Oktober.

0  i ühr  ei es e e  a e a -
zierten Verfahrens in der LAK mit dem 
Ziel, das an die Arbeitnehmer ausgezahl-
te, tarifvertraglich geregelte 13. Monats-
einkommen den Arbeitgebern zu erstat-
ten.  

1991  Ausdehnung aller Sozialkassen auf die 
e e  des ä der

  i ühr  der eihi e ür die e e  
des ä der

1996  Nach dem Wegfall des gesetzlichen 
Sch echt e er e des i ühr  des 

ber brüc s e des  das de  Arbeit-
eh er ür die erste  0 i er s-

bedingten Ausfallstunden im Winter  
75 v. H. des Stundenlohns gewährte, 

d r sta   2  St de  a  die 
Arbeitgeber durch die LAK.

2000  i ühr  ei es e e  er ahre s bei 
der LAK, mit dem der tarifvertragliche 
Aufstockungsbetrag für Arbeitnehmer 
in Altersteil zeit, die mindestens das  

 ebe sjahr erreicht habe  de  Ar-
beit eber  ersta et ird

2000  i  i  das sät iche Die st ebä de 
i  der e stra e

200   i ühr  ei es eitere  ei es  
der betrieblichen Altersversorgung in 
der K  der ari  iche  sat - e te 
(TZR 01).

200   Grü d  des e tra e  ers r s-
werks für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW) mit dem Ziel, auch im 
Dachdec erha d er  ei e a d-

  r e t e t d da it de  
A a  ei er d rch Ste er- d S ia -
versicherungsbeitragsfreiheit geförder-
ten Alters versorgung zu ermöglichen.
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20   üc ab ic  des Gr dbeitra es a  
Gr d der AG- echts rech  d 
der hieraus folgenden Entscheidung der 
Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks.

  Die Tarifvertragsparteien und SOKA-DACH 
starte  i  sa e arbeit it der i-
versität Duisburg-Essen das Forschungs-

r je t ach räfte ha te   Arbeit 
ge  stalten“ mit dem Ziel der Weiterent-
wicklung der SOKA-DACH-Leistungen 

d der terstüt  der etriebe des 
Dachdeckerhandwerks.

20   Die S ia asse  des Dachdec erha d-
werks verlegen ihren Sitz in die neuen 

ür rä e a  de  G sta -Strese a - 
Ring in Wiesbaden. Das neue Verwal-
t s ebä de ist D er iert d 

unterstützt damit unser Engagement in 
e  a  achha eit  Dies d ei-

tere e re d iche a ah e  
ühre   der A s eich  iesbade-
er KO O I - etrieb 20 20  

bei  KO O I - r ra  der Stadt 
Wiesbaden. Ausgezeichnet wurde auch 
das eit- d Orie er ss ste  des 
Gebä des bei de  ICO IC A A DS 20  
i  der Kate rie I a e Archite t r 

d bei  Ger a  Desi  A ard 2020 
in der Kategorie Excellent Communica-

s Desi   Si a e a d a di  
Nicht zuletzt entwickelt SOKA-DACH die 
erste A  ür die ra che  it der je-
der eit d  übera  ei  ri  a  
die ari erträ e d hä  este te 
Fragen (FAQs) möglich ist.

2020  Die ari ertra s arteie  besch ie e  
dass das i er sbedi te A s a e d 
i  r  ei es i te  ür die ate i 
bis Se te ber 2020 bea tra t erde  
a  erech s r d a e ür das 

A s a e d ist ab de  at i 2020 
der ü e St de h  Da it ei her-
ehe d ird das rsta s er ahre  

de t ich erei acht  A sta  A tra s-
r are ei reiche  er t die e-

a tra  it der r h s e -
e d  ür de  je ei i e  at  

  Darüber hinaus verständigen sich die 
Sozialpartner darauf, die Rentenbeihilfe 
neu zu gestalten. Die bisherige Ergän-

sbeihi e ird ab de  0 0 202  
in die Rentenbeihilfe überführt. Damit 
werden nach 30 Jahren Wiederverei-
nigung alle Rentner in den Anspruchs-
voraussetzungen und den Leistungen 
gleichgestellt.
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C r abedi t rde die räse  serer e-
rater bei etriebe  r Ort a  das ertretbare 

a  red iert  erat ster i e rde  sta -
dessen telefonisch oder per Videokonferenz 
durchgeführt. Zudem wurde das Format der 
Onlineseminare eingeführt. Es hat sich heraus-
gestellt, dass dieses Konzept von den Kunden 
gerne angenommen wurde. Das Angebot der 
Onlineseminare wird weiter ausgebaut.

Betriebsprüfung
I  erichtsjahr 2020 rde   A e -
die st tr t  der C r a- a de ie d des 
ersten Lockdowns im zweiten Quartal fast 

h e i schrä e  i s esa t 2  rjahr 
2  Dachdec erbetriebe it d rchsch i -
ich  eschäfti te  e rüft  i er der Grü -
de hierfür war die Möglichkeit der digitalen 

rü e  ei  a derer das stri te i ha te  
des intern erarbeiteten Hygienekonzepts bei 

r-Ort- rü e

ereits er asste Dachdec erbetriebe rde  
im Hinblick auf die korrekte und vollständige 
ei ah e a  S ia asse er ahre  e rüft  

während es bei den Tarifunterworfenheits-
prüfungen um die Feststellung der Teilnahme 
am Sozialkassenverfahren ging. 

Die i  rjahr e  hi e e e  e-
triebsbesich e  er abe  bei  der be-
s chte  etriebe ei de e Hi eise a  
Dachdec ertä eite  d i edesse  ei e 

er icht  r ei ah e a  S ia asse -
verfahren.

1.3  SOKA-DACH in der Praxis

SOKA-DACH liegt die Beratung der Betriebe 
und der Beschäftigten im Dachdeckerhand-
werk besonders am Herzen.

Neues Konzept für Informationsveran-
staltungen für Berufseinsteiger und 
angehende Meister im Dachdeckerhand-
werk eingeführt – Beraterteam verstärkt
SOKA-DACH hat i  20  de  K ta t  de  

eschäfti te  i  Dachdec erha d er  i te -
si iert  das eratertea  er eitert d ei  
neues Konzept (Knowledge-Café) für Informa-

s era sta t e  ür A s bi de de d 
angehende Meister entwickelt. Die Veranstal-
t e  i  S  ei es r d-Ca s sehe  icht 

r r  die drei I s t e  h a s eichs-
kasse, Zusatzversorgungskasse und Zentrales 

ers r s er  it a  ihre  ace e  r-
zustellen, sondern ermöglichen auch Rück-
schlüsse darüber, welches Wissen in den ein-
zelnen Zielgruppen vorhanden ist und wie die 
Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks von 
de  etr e e  ahr e e  erde

sere ertreter er ä ter  de  ei eh er  
im direkten Gespräch die Aufgaben und Leis-
t e   SOKA-DACH  dis ere  he e  
und beantworten die sich ergebenden Fragen. 
Das eedbac  a s de  e e  Dia  hi ft 

s  bei de  er sei stei er  ei  I teresse 
für die Sozialkassen zu wecken und sie von den 
Leistungen der Einrichtungen zu überzeugen. 
Darüber hinaus erkennen wir Wissenslücken 
bei angehenden Meistern, stehen den poten-
ziellen Firmeninhabern beratend zur Seite, 
nehmen Anregungen auf und entwickeln Stra-
te ie  r esei  et ai er De ite   
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2. Leistungen im Überblick
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Die Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks 
erbringen auf der Grundlage von Tarifverträ-
gen, die in der Regel für allgemeinverbindlich 
erklärt wurden und damit auf alle Arbeitsver-
hältnisse im Dachdeckerhandwerk zwingend 
anzuwenden sind, eine Vielzahl von Leistun-
gen für Betriebe und Beschäftigte. Das Spek-
trum reicht von der Beschäftigungssicherung 
während der Winterperiode über die Berufs-
bildung im Dachdeckerhandwerk bis zu spe-
zifischen Leistungen zur Altersvorsorge. 

Finanziert werden diese Leistungen durch tarif-
ertra ich est e e te eitra s ah e  die 

von allen Dachdeckerbetrieben monatlich an 
die LAK als gemeinsame Einzugsstelle abzu-
führen sind. 

Der eitra  der sich r e t a  a  der r  -
 h s e des etriebes a srichtet  beträ t 
i  Geschäftsjahr 2020 ei sch ie ich der i  -
ter  beschäfti s  a e i  este  2 20 r -
e t d i  Oste  r e t  

Auf die einzelnen Leistungen der Sozialkassen 
des Dachdeckerhandwerks teilt sich der aktu-
elle Gesamtbeitrag wie folgt auf:

Verteilung des Gesamtbeitrags i r e t der r h s e

West Ost

er sbi d 2 00 2 00
Zusatzversorgung 00 00
Teil eines 13. Monatseinkommens 20
Insolvenzsicherung 0 00 0 00

eschäfti ssicher 00 00
Sozialkassenbeitrag 10,20 9,85

i terbeschäfti s a e 2 00 2 00
Gesamtbeitrag 12,20 11,85
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ats h s i  a e der ber ah e des
der A s ebi dete  ach besta de er rü-

 s ie i  r  ei er rsta   A s-
bildungskosten im Wege einer pauschalen 
Abgeltung an den anerkannten Träger der 
überbetrieb iche  A sbi d sstä e

  Leistungen an Arbeitnehmer in Insolvenzfäl-
len aufgrund von Voll- oder Teilansprüchen 
auf Zahlung eines Teils eines 13. Monatsein-
kommens sowie von Ansprüchen auf Aus-
zahlung von Arbeitszeitguthaben.

I  Geschäftsjahr 2020 hat die AK ür diese 
eist e  i s esa t 0 i  a  die 
etriebe d a  Arbeit eh er a s e ah t  

dies entspricht einer Steigerung im Vergleich 
 rjahr  r e t  

Ausgezahlte Leistungen i  i

2.1  Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dachdecker-
handwerk gewährt 

  rsta s eist e  a  die etriebe r e-
schäfti ssicher  i  e e der ah  
von Ausfallgeld zur Minderung von Lohnein-
b e  i  ä e  i  de e  die Arbeits eist  
während der Winterperiode aus zwingen-
de  i er s rü de  ich ird d 
der h a s r ch daher e ä t

  rsta s eist e  a  die etriebe r 
Gewährung eines Teils eines 13. Monatsein-

e s bei eich ei er eiter eit  
ei es bes te  A tei s ür die i di id -
elle betriebliche Altersversorgung der ge-
werblichen Arbeitnehmer an die Zusatzver-
sorgungskasse des Dachdeckerhandwerks 
(ZVK),

  Leistungen zur Sicherstellung sowie Förde-
rung der betrieblichen und überbetriebli-
chen Ausbildung im Dachdeckerhandwerk 

er sbi d  i  r  ei er rsta  a  
die etriebe  ei e  der A sbi d s er-
gütung während der Ausbildung und eines 

Sozialkassenbeiträge i r e t der r h s e i  i terbeschäfti s a e

West Ost Winterbeschäftigungs- 
umlage

Gesamtbeitrag
West

Gesamtbeitrag
Ost

ab 0 0 20 2 0 2 0 20
ab 0 0 20 0 2 00 0
ab 0 0 20 0 2 00 10,50 10,15
ab 0 0 20 0 2 00 11,10 10,75
ab 0 0 20 10,50 10,15 2 00 2 0 2
ab 0 0 20 0 20 9,85 2 00 2 20 11,85

Jahr Leistungen
20 107,97
20 2
20 131,63
20 02
2020 149,80
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Die K hat i  erichtsjahr 2020 a  i s esa t 
2  e t er -i e  r d  i  

gezahlt.

2.3  Zentrales Versorgungswerk 
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Das Zentrale Versorgungswerk für das Dach-
deckerhandwerk gewährt

  gewerblichen Arbeitnehmern und Angestell-
ten eine zusätzliche Rentenzahlung zur ge-
setzlichen Altersrente auf Grundlage einer 

t e t a d  ähre d der a e  
eschäfti

A ch  der jü ste  der drei S ia asse  
de   rde  i  Geschäftsjahr 2020 

e te eist e  erbracht  ä ich a  2  
Rentner. Die Summe der ausgezahlten Renten 
be ie  sich a  r d 2 0  rjahr r d 

000  a  2 2 e t er

2.2  Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die Zusatzversorgungskasse des Dachdecker-
handwerks gewährt

  gewerblichen Arbeitnehmern im Ruhestand 
eihi e   e te  a s der eset iche  

Rentenversicherung sowie im Todesfall den 
Hinterbliebenen ein Sterbegeld,

  gewerblichen Arbeitnehmern im Rahmen ei-
er er ä e de  A ters rs r e ei e ari i-

che Zusatz-Rente (TZR) ab dem Zeitpunkt, an 
dem ein Anspruch auf eine gesetzliche Rente 
besteht, sowie im Todesfall Versorgungsleis-
tungen an deren Hinterbliebene,

  gewerblichen Arbeitnehmern zusätzlich zu 
ihrer gesetzlichen Rente eine individuelle 
be triebliche Altersversorgung sowie im To-
desfall Versorgungsleistungen an die Hinter-
bliebenen. 
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3.   Allgemeine Kennzahlen  
des Dachdeckerhandwerks



Für das Berichtsjahr 2020 ist ein leichter 
Aufwärtstrend zu verzeichnen.
 
3.1  Entwicklung der  

Bruttolohnsumme im  
Dachdeckerhandwerk 

Diese Tendenz bilden die der LAK gemeldeten 
r  h s e  der e erb iche  Arbeit-
eh er ab  Die  Absch sss chta  eb chte 
r h s e be ie  sich ür de  erichts-
eitra  2020 a  2 0 2 i  ei  A s e  

i  er eich  rjahr 2 00  i   
2  r e t

Gemeldete Bruttolohnsumme in Mio. EUR

300

0

600

900

1.200

1.500

1.800

201720162014

Ost West gesamt

318

1.520

1.838

311

1.528

1.839

352

1.654

2.0062.100

2018

1.941

1.601

340

2019 2020

354

1.708

2.062

3.2  Betriebsaufteilung nach 
 Bundesländern – West/Ost

Die ah  der i  ahresd rchsch i  e e de-
te  etriebe ist i  erichts eitra  2020 a  

 dari  e tha te  000 i - a - e-
triebe  es e e  des eit ah  die ah  
der etriebe  22   Das e ts richt ei e  

s   r e t

Betriebe

2.500

0

5.000

7.500

10.000

12.500

15.000

202020192016 2017 2018

Ost West gesamt

3.810

10.819

14.629

3.761

10.692

14.453

3.805

10.730

14.53514.370

10.629

3.741 3.869

10.895

14.764
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Betriebe ohne Arbeitnehmer

500

0

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

 2016 2017 2019 2020

Ost West gesamt

1.201

2.090

3.291

1.178

2.069

3.247

895

1.568

2.463

2018

3.179

2.048

1.131 1.069

1.931

3.000

3.3  Betriebsgrößen im  
Dachdeckerhandwerk 

Das Dachdeckerhandwerk ist stark kleinbe-
trieb ich str t riert  I s esa t beschäfti te  
i  erichts eitra   etriebe e i er 
a s 0 Arbeit eh er  das si d  r e t  

ehr a s die Hä fte der etriebe  ä ich 
0 d da it 2 0 r e t  beschäfti te  

sogar weniger als 5 gewerbliche Arbeitneh-
mer.

Die A ftei  der etriebe a  die ei e e  
des ä der ei t i  er eich  rjahr 

kaum Veränderungen.

Bundesland 2019 2020
ade - ür e ber 830 838
a er 893 913
er i 400 395
ra de b r 814 836
re e 78 75

Hamburg 80 2
Hessen 1.014 1.033
Mecklenburg-Vorpommern 2 2
Niedersachsen 1.475 1.491
Nordrhein 2 2

hei a d- a 1.007 0 2
Saarland 2 2
Sachsen-Anhalt 615 605
Sachsen 22 1.358
Schleswig-Holstein 566 2
Thüringen 2 641

es a e 1.686 1.718

I  Geschäftsjahr 2020 ist die ah  der etriebe  
die ei e Arbeit eh er beschäfti e  es e-
gen. 
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Beschäftigtenzahlen

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

50.000

55.000

60.000

65.000

70.000

  2016 2017 20192018 2020

Ost West gesamt

12.812

49.759

62.571

12.668

49.621

62.289

13.027

50.574

63.60163.296

50.286

13.010 12.861

51.236

64.097

3.5 Unternehmensinsolvenzen

I  ahr 2020 rde  bis  ahrese de 
0 ter eh e si s e e  er eich et  

Diese a ä i  iedri e ah  steht i  it-
telbarem Zusammenhang mit der Corona- 

a de ie  i  der ei e A sset  der I s -
e a tra s icht bis   a ar 202  

beschlossen wurde.
Da der desrat es t hat  diese e-

e  bis  0  A ri  202   er ä er  
ird e e  de des ahres 202  it ei e  
er iche  A s e  der ah e   rech e  

sein.

Insolvenzen

0

50

100

150

200

250

300

 2016 2017 2018 2019 2020 

217

90

155

203 200

Anzahl der Betriebe  
nach Arbeitnehmeranzahl

0 500 1.000 1.500 2.000

100–200

50–99

45–49

40–44

35–39

30–34

25–29

20–24

15–19

10–14

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Anzahl der 
Arbeitnehmer 
je Betrieb

Anzahl der 
Betriebe

Faktor 2,74
304 x 2,74 : 100 =

1.793

1.806

1.387

1.179

931

738

554

401

338

900

364

165

75

48

26

16

14

23

4

1.808

1.749

1.439

1.184

938

780

576

396

326

942

333

192

74

45

32

14

10

29

3

2020

2019

3.4  Durchschnittliche  
Beschäftigtenzahl im  
Dachdeckerhandwerk

I  Hi b ic  a  die d rchsch i ich i   
Ka e der jahr beschäfti te  e erb iche  Ar-
beit eh er ist die ah  a s de  rjahr i  

erichts eitra  a äher d erä dert  it 
b des eit d rchsch i ich 0  eschä -

te  rjahr 0  ar ei  i i a er A -
s e   0  r e t  er eich e
I  este  ah  die ah  der eschäfti te  

  r e t  i  Oste  ah  sie  
2  r e t ab
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3.6  Altersstruktur der Arbeitnehmer 
im Dachdeckerhandwerk1 

Die Altersstruktur im Dachdeckerhandwerk 
zeigt mit einer Spitze zwischen 51 und 55 Jah-
re  ei e eich ä i e ertei  ische  2  
und 55. Ab 56 nimmt die Anzahl der noch im 
Dachdec erha d er  eschäfti te  de t ich 
ab, was sicherlich auch auf die harte körper-
liche Arbeit zurückzuführen ist. 

 asis  Abrech  ei  ei es  atsei e  20

0 2.000 4.000 6.000 8.000

über 65

61–65

56–60

51–55

46–50

41–45

36–40

31–35

26–30

21–25

17–20

bis 16 43 (0,07 %)

1.084 (1,74 %)

5.949 (9,58 %)

2.413 (3,88 %)

943 (1,52 %)

8.344 (13,44 %)

5.718 (9,20 %)

7.599 (12,23 %)

7.421 (11,94 %)

8.015 (12,90 %)

7.200 (11,59 %)

7.401 (11,91 %)

Anzahl der Leistungsempfänger

10.000

Faktor: 0,59
1000 x 0,6 : 100 =
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1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

2019

2020

2018

2017

2016

5.854
3.757

6.909
4.227

7.332
4.022

6.054
3.928

Auszubildende Betriebe

6.317
3.839

3.9  Auszubildende und  
Betriebe nach Bundesländern 

A  die ei e e  des ä der si d die A s-
zubildenden wie folgt aufgeteilt:

Bundesland Auszu bildende Betriebe
ade - ür e ber 301 2
a er 2 0 188
er i 2 2 99
ra de b r 180 113

Hamburg 58 2
Hessen 601 2
Mecklenburg-  
Vorpommern 140 83

iedersachse  
re e 0 2 519

Nordrhein 2 766
hei a d- a 455 2

Saarland 163 100
Sachsen-Anhalt 150 73
Sachsen 356 2
Schleswig-Holstein 393 20
Thüringen 185 107

es a e 1.184 2
i  re e  2 A s bi de de i  2 etriebe

3.7 Durchschnittlicher Bruttolohn2 

Der ür die erech  des  atsei -
e s r de  e e de d rchsch i -

iche r st de h  der ate A ri  bis 
September des laufenden Jahres erhöht sich 
ste
 

 2015                2016 2017                2018 2019

West gesamtOst

12,71

15,35

16,12

13,01

15,63

16,39

13,97

16,35

17,04

12,00

13,00

14,00

15,00

16,00

18,00

17,00 16,77

16,01

13,36

Werte in EUR

14,49

16,86

17,54

3.8  Auszubildende und  
Ausbildungsbetriebe im  
Dachdeckerhandwerk  

Den Ausbildungsbetrieben wird ein Teil der 
an die Auszubildenden gezahlten Vergütung 
ersta et  Die d rch die überbetrieb iche A s-
bildung entstehenden Kosten werden von 
SOKA-DACH direkt mit den überbetrieblichen 
A sbi d sstä e  ab e ic e t  it diese  

rstatt s ah e  s  die ereitscha t 
 gefördert werden, Ausbildungsplätze zur Ver-
ü   ste e  d da it de  edar  a  

a i ierte  Arbeit eh er   dec e  

2 asis  eist se ä er ei  ei es  atsei e s



4.   Leistungen der  
Sozialkassen im Einzelnen
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4.1  Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dach-
deckerhandwerk erbringt im Einzelnen die 
folgenden Leistungen: 

a.  Beschäftigungssicherung außerhalb 
der Winterperiode

ra che s e i isch eist das Dachdec er-
ha d er  ei e h he i er sabhä i eit 
der Arbeitsplätze auf. Zum Ausgleich der hier-
durch bedingten strukturellen Nachteile si-
chern und fördern die tarifvertraglichen Rege-
lungen zum Ausfallgeld die Aufrechterhaltung 
der eschäfti s erhä t isse a erha b der 
Winterperiode und dienen so insbesondere 
de  rha t der ach räfte i  de  etriebe  des 
Dachdeckerhandwerks. Damit ergänzt das ta-
rifvertraglich geregelte Ausfallgeld in idealer 

eise das  der desa e t r ür Arbeit 
geleistete Saison- Kurzarbeitergeld, das im 
Zeitraum vom 1. De zember eines Kalender-
jahres bis   är  des ejahres  de  
s e a te  Sch echt e er eitra  s h  
bei i er sbedi te  Arbeitsa s ä e  a s 
a ch bei A ftra s a e  ab der erste  A s a -
stunde als Lohnersatzleistung gewährt wird. 

I  ahr 2020 rde  die tari ertra iche  
e e e  ür das i er sbedi te A s-

fallgeld um die Anspruchsmonate Juni bis Sep-
te ber 2020 er eitert  Gr d hier ür si d die 

i er ei e r sch er tbare  Arbeits-
bedingungen im Dachdeckerhandwerk in den 
hei e  S er ate

Das Ausfallgeld zahlt der Arbeitgeber an sei-
e  Arbeit eh er ür jede St de  die i  de  

ate  A ri  d i bis e ber 2020 
i e der ich eit der Arbeits eist  

a s i e de  i er s rü de  a s ä t 
und für die infolgedessen der entsprechende 

h a s r ch e ä t

Das A s a e d ür de  at A ri  2020 
beträ t  r e t ei es bes te  D rch-
sch i s h s b  des erei barte  St de -

h s  e ess s r d a e ür die erech-
 ist der d rchsch i iche St de h  

der Monate Mai bis September des vorange-
gangenen Jahres. In den Fällen, in denen ein 
s cher d rchsch i icher St de h  icht 
er i e t erde  a  ird a s erech s-
basis der vereinbarte Stundenlohn zugrunde 
gelegt.

Seit der e re e  des ari ertra s e-
schäfti ssicher  i  rühjahr 2020  d  h  

ra sch ab de  A s r chs at i be-
trä t das A s a e d  r e t des i  je ei-
i e  A s r chs at ü e  St de h s  
Arbeitnehmer, die Akkordlohn bezogen hät-
te  habe  A s r ch a   r e t des ü -

e  St de h s ü ich 2  r e t

Der tarifvertragliche Anspruch auf Ausfallgeld 
ist a   St de  r  Ka e derjahr be re t

Das an die Arbeitnehmer ausgezahlte Ausfall-
geld erhält der Arbeitgeber von der LAK er-
sta et  Darüber hi a s ersta et ih  die AK 
die für das Ausfallgeld zu tragenden Sozialleis-
t e  i  H he  2  r e t  d rch die 
e ts reche de  S ia ab abe  der etriebe 
zusätzlich abgefedert werden.

Die e de bersicht ei t  ie ie e i e-
rungsbedingte Ausfallstunden in den letzten 
ahre  a e a e  si d d ie ich  das 

A s a e d ür de  rha t der ach räfte i  
etrieb ist

2Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2020   I   SOKA-DACH
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Der a  die Arbeit eh er a s e ah te etra  
ird de  Arbeit eber  der AK ersta et  

Dabei werden 81 bzw. 71 Stundenlöhne als 
voller Teil eines 13. Monatseinkommens ge-
ah t  s er  das eschäfti s erhä t is 

des Arbeitnehmers am 30. November des 
a e de  Ka e derjahres 2 ate -

terbrochen besteht. Entscheidend hierfür 
ist das terbrech s reie estehe  des 

eschäfti s erhä t isses i  Dachdec er-
handwerk, also nicht notwendigerweise bei 
ein und demselben Arbeitgeber, sodass ein 
voller Anspruch auch in den Fällen gezahlt 
wird, in denen ein Wechsel des Arbeitgebers 
erfolgt ist. Von einem ununterbrochenen 

eschäfti s erhä t is i  diese  Si e ist 
a ch da  ch a s ehe  e  die -
terbrechung nicht länger als zehn Arbeitstage 
(pro Leistungsperiode) angedauert hat. Auch 

it dieser tari iche  e e  ird de  e-
s derheite  i  der ra che i  r  der hä -

e  terjähri e  eschäfti  bei ei e  
Arbeitgeber Rechnung getragen. Der Arbeit-
nehmer hat in diesen Fällen keine Nachteile, 
da er auch bei Arbeitgeberwechsel einen vol-
e  tari iche  A s r ch er erbe  a  Der 

Arbeitgeber hat ebenfalls keinen Nachteil, da 
er den an den Arbeitnehmer ausgezahlten 

etra  i  er H he  der AK ersta et 
bekommt, obwohl das Arbeitsverhältnis die-
ses Arbeit eh ers ei e 2 ate besta d

Jahr
Anzahl  

Ausfallstunden
Anzahl 

Arbeitnehmer
Anzahl 

Betriebe
Gesamtvolumen 

(Mio. EUR)
20 1.063.388 2 6.718 15,39
20 803.906 2 6.167 11,78
20 2 2 2 2
20 750.145 2 5.891 11,86
2020 2 31.541 2 11,61

I  D rchsch i  hat i  de  et te   ahre  
et a jeder eite etrieb das tari iche A s-
fallgeld genutzt und konnte so seine Fachkräf-
te a ch bei idri e  i er s erhä t isse  
halten. 

Die A s ert  ei t  ie ich  die tari iche 
terstüt  des eset iche  Sais -K r -

arbeitergeldes ist, denn das Dachdeckerhand-
er  ist ch stär er a s a dere ra che  i  der 
a irtschaft  der je ei i e  i er s-

lage abhängig, da es kaum Arbeiten gibt, auf 
die ei  etrieb a s eiche  a  

b.  Erstattungsleistungen  
zur Gewährung eines Teils eines  
13. Monatseinkommens

Neben der bereits genannten ausgeprägten 
i er sabhä i eit si d die Arbeits ät-

ze im Dachdeckerhandwerk typischerweise 
d rch ei e h he terjähri e eschäfti  

d hä  echse de Arbeitsstä e  e-
prägt. Zum Ausgleich dieser strukturbeding-
te  e achtei i e  ah t der Arbeit -
geber seinen gewerblichen Arbeitnehmern 
im Dachdeckerhandwerk nach den entspre-
chenden tarifvertraglichen Regelungen einen  
Teil eines 13. Monatseinkommens in Höhe des 

i dacht i ache  a te des ä der  b  
i dsieb i  ache  e e des ä der  ei es 

bes te  r   d rchsch i sst de h s
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de  er sa sbi d  ür die A s bi de de  
im Dachdeckerhandwerk sicherzustellen. Dies 
er t a  de  e e der rsta   A s-
bildungskosten an die ausbildenden Arbeit-
geber einerseits sowie die überbetrieblichen 
A sbi d sstä e  a dererseits  

Erstattung von Ausbildungskosten an den 
ausbildenden Arbeitgeber
Die AK ersta et de  a sbi de de  Arbeit e-
ber die a  de  A s bi de de  i  betre e -
de  A sbi d sjahr a s e ah te A sbi d s-
er üt  a i a  bis  ei e  etra  der

  dem Siebenfachen für das erste, 
  de  ü ache  ür das eite d 
  de  i ache  ür das dri e A sbi d sjahr 

der tari ich erei barte  at iche  A sbi -
dungsvergütung entspricht. Die unterschiedli-
che H he der rsta s eist e  i  de  er-
schiede e  A sbi d sjahre  berüc sich t  
dass der Auszubildende in den verschiedenen 
A sbi d sjahre  i  terschied iche  a e 
an Schulungen in den überbetrieblichen Aus-
bi d sstä e  tei i t  Hierd rch s e  
für den ausbildenden Arbeitgeber weiterhin 
A rei e r A sbi d  escha e  d de  
ach räfte a e  i  Dachdec erha d er  

begegnet werden. 

I  erichts eitra  rde  A sbi d s er ü-
t e  i  H he  i s esa t 2  i   
a  die a sbi de de  etriebe a s e ah t

A erde  ersta et die AK de  Arbeit e-
ber ach Ab a  des erste  Gese e jahres 
ei e  etra  i  H he ei es ats h s  
Stunden), wenn er mit einem bei ihm ausge-
bi dete  A s bi de de  i e bar ach 
bestandener Gesellenprüfung ein Arbeitsver-
hä t is ür i deste s 2 ate absch ie t 

Sind die Voraussetzungen für einen vorste-
hend beschriebenen Vollanspruch nicht er-
ü t  habe  Arbeit eh er  dere  eschä -

s erhä t is i  Dachdec erha d er  
mindestens ununterbrochen 3 Monate be-
steht  ei e  ei a s r ch a  2 des e  
ei s ei es  atsei e s ür jede  
eschäfti s at

Jahr Anzahl  
Arbeit-
nehmer

Durchschn.  
Stundenlohn

Gesamt-
volumen

West Ost (Mio. EUR)
20 2 2 2 76,63
20 2 16,39 13,01 78,14
20 61.476 16,77 13,36 101,61
20 2 0 17,04 13,97 105,71
20 2 0 17,54 14,49 109,94

 Das Geschäftsjahr 2020 a  i  der er eichsdarste  
noch nicht ausgewertet werden, da die Antragsfrist der 

etriebe ür die rsta s eist  ch bis  ai 202  
ä ft  

c. Berufsbildung
Die er sa sbi d  i  Dachdec erha d-

er  ist ie i  a e  ra che  der a irt-
schaft sehr e  i e ie ah   Dach-
deckerbetrieben kann das umfangreiche 
Ausbildungsspektrum in der Regel nicht ab-
dec e  s dass ei e a i ierte  a e As e te 
des er sbi des asse de A sbi d  r 
durch eine zusätzliche Schulung in den ins-
esa t 2  überbetrieb iche  A sbi d sstät-

ten gewährleistet werden kann. 

Die Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks haben vor diesem Hintergrund 
der AK die A abe e iese  die ereit-
stellung einer ausreichenden Anzahl von Aus-
bildungsplätzen und die Durchführung einer 

a i ierte  de  bes dere  A rder -
e  des irtschafts ei es erecht erde -
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und der ehemalige Auszubildende für mindes-
te s 2 ate a s Gese e i  eit tä  ist 

ber ah e rä ie

Mit dieser Regelung wird nicht nur ein weite-
rer A rei  ür die A sbi d   ach räfte  

escha e  s der  ei er über die rder  
der eigentlichen Ausbildung hinaus reichen-
de  t e di eit der Sicher  ü fti er 
ach räfte ech  etra e

I  erichts eitra  rde  ber ah e rä-
ie  i  H he  i s esa t r d  i   

ür  über e e A s bi de de a  e-
triebe ausgezahlt. 

Die separate Förderung der Ausbildung stellt 
sich im Fünf-Jahres-Vergleich wie folgt dar:

Jahr Auszubildende Ausbildende 
Betriebe 

West Ost West Ost
20 5.419 635 3.446 2
20 5.185 669 2 484
20 5.536 781 3.305 534
20 6.030 879 3.608 619
2020 2 1.011 3.430 2

Erstattung von Ausbildungskosten an über-
betriebliche Ausbildungsstätten
Nach einer erneuten Anhebung der Erstat-
t ssät e ersta et die AK de  a er a te  
überbetrieb iche  A sbi d sstä e  ach 
Absch ss der A sbi d s a ah e die K s-
te  ür jede  A s bi de de  r  A sbi d s-
ta e er  a scha  i  H he  00  a  
Nachweis höherer Kosten bis zu höchstens 

00  je A sbi d sta e er

ei I ter ats terbri  erde  sät ich 
a scha  2 00  je Ka e derta  bei ei e  

entsprechenden Nachweis höherer Kosten  
bis  h chste s 0 00  je Ka e derta  
 ersta et

ra sset  ür die rsta s eist e  
an die anerkannten überbetrieblichen Ausbil-
d sstä e  ist  dass die A sbi d  i  ei er 
solchen durchgeführt wird, die in eine bei der 
LAK geführte Liste eingetragen ist, sodass si-
chergestellt ist, dass in allen überbetrieblichen 
A sbi d sstä e  ei  er eichbarer A sbi -
dungsstand der Auszubildenden erreicht wird.

Zertifizierung der überbetrieblichen  
Ausbildungsstätten
Die Eintragung in die bei der LAK geführte Lis-
te der überbetrieb iche  A sbi d sstä e  
setzt das Vorliegen eines Nachweises dahin-
gehend voraus, dass die Qualitätsanforderun-

e  a  überbetrieb iche A sbi d sstä e  i  
e  a  er ü t erde  Hierbei eht es 
 Kriterie  der Gr e d A ssta  der 

A sbi d sstä e  der terricht  des A s-
bildungsbetriebes über alle ausbildungsrele-
vanten Fragen hinsichtlich des Auszubilden-
de  der e rtei  der überbetrieb iche  
A sbi d s a ah e d rch de  A s bi -
denden und den Ausbildungsbetrieb, der Qua-
i a  der A sbi der  der eiterbi d  der 
A sbi der  der Gr e r e je A sbi der  der 
Einhaltung der Ausbildungsordnung, der An-

e d  der I - b sreihe  ür die ehr-
gänge der überbetrieblichen Ausbildung und 
des Angebots der Zusammenarbeit mit den 
A sbi d sbetriebe  d de  er ssch e  

er rt era  bei I ter ats terbri -
 a erde  der Sicherste  ei er s i-

a äda ische  etre  der be re te  
Raumbelegung, der Freizeitangebote und der 

er e  
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Dieser Nachweis ist durch die entsprechende 
eschei i  ei er it der a itätsüber-
rü  bea ftra te  Ste e  die die über-

betrieb iche  A s bi d sstä e  a  der 
Grundlage eines von den Tarifvertragspar-
teie  a este te  ei ade s über rüft  a e  

 ahre  erbri e  Da ach hat i  jede  
Jahr ein Gespräch über die Erfahrungen und 
e e t e e  A ass e  r O ier  der 
Ab ä e sta de  

 a dere  si d die rsta s eist e  
an die anerkannten Träger der überbetrieb-
iche  A sbi d sstä e  a  die ra sset-

 e ü ft  dass die D rch ühr  der 
überbetrieblichen Ausbildung im Vollzeitun-
terricht er t d die A sbi d sstä e die 
tatsächliche Anwesenheit des Auszubilden-
de  je ter eis sta  b  je Ka e derta  
bestä t

Diese Regelungen bezüglich der An forde run - 
 e  a  die a i ier  der überbe trieb-
iche  A sbi d sstä e  de        eit ter-
richt sowie die tatsächliche Anwesenheit 
des der A s bi de de  erbesser  d er-
einheitlichen unmittelbar die Qualität der 
überbetrieblichen Ausbildung auf hohem Ni - 
ea  eich ei  ird die er ah  it der 

betrieblichen Ausbildung gestärkt. Darüber  
hi a s ird die K i a  ische  de  
überbetrieb iche  A sbi d sstä e  d de  

A sbi d sbetriebe  echse sei  e rdert  
i sbes dere i  Hi b ic  a  die e rtei  
der überbetrieb iche  A sbi d s a ah e  
durch den Ausbildungsbetrieb einerseits und 
die terricht  des A sbi d sbetriebes 
über ausbildungs relevante Fragen anderer-
seits.

d. Leistungen in Insolvenzfällen
Im Falle der Insolvenz des Arbeitgebers erhält 
der Arbeitnehmer das Recht, seine tarifver-
traglichen Ansprüche auf einen Teil eines 13. 
Monatseinkommens sowie im Falle einer ver-
ei barte  Arbeits ei e ibi isier  a  A s-
zahlung der Guthabenstunden auf seinem Ar-
beits eit t A s eichs t  i e bar 
gegenüber der LAK geltend zu machen.

Die Leistungen der LAK sind in den Fällen der 
Geltendmachung von Guthabenstunden auf 
die rsta   h chste s 0 St de  be-
grenzt.

Jahr Auszubildende Tagewerke Erstattungsleistung (Mio. EUR)
West Ost Tagewerke Internat

20 5.419 635 20 5,80 2 0
20 5.185 669 2 6,81 2
20 5.536 781 2 7,73 3,00
20 6.030 879 143.505 8,69 3,38
2020 2 1.011 22 2 7,40 2
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des Dachdeckerhandwerks zurückgelegt hat. 
Zeiten der nachgewiesenen Arbeitslosigkeit 
oder Krankheit werden auf die Wartezeit in 
Höhe von maximal 30 Monaten  angerechnet, 
wenn diese Zeiten in den letzten 7 Jahren vor 

i tri  des e te a s a e  bei a ta -
ich eit r i tri  der a ta ich eit  A  

die zur Erfüllung des Anspruchs erforderli-
che  arte eite  e  a ch ä eits ei-
ten der anderen Zusatzversorgungskassen im 

a ha t- d a ebe e erbe i  H he 
von bis zu 180 Monaten angerechnet werden; 
dies i t ür ä eits eite  i  a e erbe  
im Maler- und Lackiererhandwerk, in der Stei-

e- d rde -I d strie i  a er  i  Stei -
metz- und Steinbildhauerhandwerk, im Nord-

estde tsche  et stei e erbe s ie i  
Gerüstba e erbe  ber 0 r e t der a -

erech ete  arte eite  si d etriebe  a s 
dem Geltungsbereich der Zusatzversorgungs-

asse des a e erbes rd e  

Höhe der Leistungen
Derzeit beträgt die höchste erreichbare monat-
iche eihi e  A tersr he e d 2  
Die eihi e r r erbs i der s- a -
re te be trä t 2  die it i tri  i  
das A tersre te a ter ebe a s a  2  
a stei t  I  de  a te  des ä der  ird -
sätzlich noch eine Ergänzungsbeihilfe von mo-

at ich bis  2  e ah t  Das Sterbe-
e d beträ t i  H chs a  bis  2  

Scheidet ei  Arbeit eh er r e  der 
gesetzlichen Rente aus dem Dachdecker-
ha d er  a s  behä t er ei e A artschaft 
auf einen Teil der Rentenbeihilfe, wenn er 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens mindestens 
das 2 ebe sjahr e det d i deste s 
3 Jahre in ein und demselben Dachdeckerbe-
trieb gearbeitet hat. 

4.2  Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die Zusatzversorgungskasse des Dach-
deckerhandwerks vereint drei Geschäftsbe-
reiche mit unterschiedlichen Finanzierungs-
verfahren unter einem Dach. Im Einzelnen 
erbringt sie die folgenden Leistungen:

a. Rentenbeihilfe
Die ZVK gewährt seit dem 1. Januar 1967 

e erb iche  Arbeit eh er  eihi e  r 
gesetz lichen Altersrente, Rente wegen Er-

erbs i der  d eset iche  a re -
te. Im Todesfall erhalten die Hinterbliebenen 
des Versicherten ein einmaliges Sterbegeld. 
Seit 1991 werden diese Leistungen auch ge-

erb iche  Arbeit eh er  i  de  e e  -
desländern gewährt. 

Eingeführt wurde die Rentenbeihilfe als Aus-
eich ür die i  er eich  a dere  ra -

chen niedrigeren Rentenversicherungsbeiträge 
i e der i  Dachdec erha d er  hä e  

i er sbedi te  Arbeitsa s ä e  

Rechtsgrundlage für die Leistungen bilden der 
Tarifvertrag über eine Altersversorgung für 
gewerbliche Arbeitnehmer im Dachdecker-
handwerk sowie der Tarifvertrag über eine 
ergänzende überbetriebliche Alters- und Inva-
lidenbeihilfe im Dachdeckerhandwerk. 

Wartezeiten
Die Rentenbeihilfe erhalten gewerbliche Ar-
beitnehmer mit Anspruch auf eine gesetzli-
che Rente, die nachweislich die erforderliche 

arte eit  2 0 ate  er ü t habe  A s 
arte eite  e te  dabei a e eschäfti s-

eite  die der Arbeit eh er i  ei e  etrieb 
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 de des Geschä tsjahres erhie te  
13.871 Versicherte Rentenbeihilfeleistungen 
der ZVK. Hiervon beziehen 1.496 Versicherte 
ei e eihi e r r erbs i der s- a -
re te d 2  ersicherte eihi e   
Altersruhegeld. 

Jahr EU-Rente/
Unfallrente

Altersrente Gesamt

20 2 11.773 2
20 1.470 11.901 13.371
20 2 2 0 13.495
20 1.376 2 2 13.610
2020 1.496 2 13.871

Die d rchsch i iche eihi e ah  i  ahr 
2020 a  bei at ich   

ei der K erde  berschüsse a  die rä er 
der gemeinsamen Einrichtung nicht ausgeschüt-
tet, sondern zur Erhöhung der Leistungen ver-

e det  s dass die eihi e ah e  der K 
seit der ersten Leistungszahlung im Jahr 1967 
erhöht werden konnten (siehe Diagramm Erhö-
h ung Rentenbeihilfe).

I  der S e rde  i  Geschä tsjahr 
2 i   a  e te beihi e  a s e-

ah t  Hieri  e tha te  si d 2  i   
Ergänzungsbeihilfe. Des Weiteren wurden 
2  Sterbe e d a  Hi terb iebe e 
ge zahlt. 

I  Geschäftsjahr rde  a erde  r d 
0  i   a s e ah t  die e te a s rü-

che a s rjahre  betre e  

Anspruch bei Bezug einer Altersrente – Grundbeihilfe (EUR) 

Anspruch bei Bezug von Erwerbsminderungs-/Unfallrente – Grundbeihilfe (EUR) 

Ergänzungsbeihilfe (EUR)

10,24
Ergänzungsbeihilfe €

EU- bzw. Unfallrente

25 EUR 50 EUR 75 EUR

,

01.01.10

01.07.09

01.01.04

01.07.98

01.01.94

01.07.88

01.07.85

01.07.82

01.07.80

01.07.78

01.12.76

01.12.74

01.01.72

01.12.70

01.01.67
23,04  

43,48

46,04

53,20

55,24

57,80

60,36

62,92

66,92

23,04

32,24

38,36

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

70,22

71,92

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

15,36

33,24

35,80

38,36

38,36

38,36

38,36

40,92

43,48

47,48

50,78

52,48

15,36

25,56

30,68

40,92

Erhöhung Rentenbeihilfe
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Altersdurchschnitt der Leistungsbezieher 
e e  a  die i  erichtsjahr 2020 be i i -

te  escheide ie t der A tersd rchsch i  der 
ersicherte   e i  der A tersre te bei 

64,5 Jahren. Viele erreichen also die gesetz-
liche Regelaltersgrenze nicht. Auch hier wird 
de t ich  ie ich  die e te beihi e der 
ZVK für die Versicherten ist. Denn nicht nur 

i er sbedi te Arbeitsa s ä e  s der  
a ch der rüh ei e e te ei tri  d s it 
eh e de eitra sjahre ühre   eri ere  

Ansprüchen aus der gesetzlichen Rentenver-
sicherung. 

Das d rchsch i iche i tri sa ter bei ei er 
Erwerbsminderungsrente lag bei 54,5, das der 

a re te s ar bei 0  ahre  it der ei-
hilfezahlung der ZVK ist insbesondere auch für 
diese Rentenbezieher sichergestellt, dass sie 
bei eibeha t  dieser e te arte  bis r 
Erreichung der gesetzlichen Altersrente eine 
Rentenbeihilfe von der ZVK in Höhe von mo-

at ich bis   erha te  as ür die 
eider ft r eri e  eset iche  r erbs-

i der s- der a re te  ei e ich e 
terstüt  ist  

Entwicklung Gesamtbestand 
Der Gesa tbesta d der eihi ebe ieher stei t 
i  er eich  rjahr eiter a  

Beihilfeempfänger

2016 2017 2018

Beihilfeempfänger

13.371

13.610

13.800

13.700

13.600

13.500

13.400

13.300

13.200

13.100

13.000

13.294

13.495

2019 2020

13.871

13.900

I  ahr 2020 rde   e a trä e be i i t  

Zugang Neurentner

0

100

200

300

400

500

600

700

2019201820172016 2020

Zugang Neurentner

800

729 754
788

900

1000
993
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Anzahl Versicherte Tarif der Zusatz-Rente

de 2020 erhie te  i  diese  Geschäftsbe-
reich 2  ersicherte ei e e te eist  

c.  Individuelle betriebliche  
Alters versorgung

I  ei e  dri e  Geschäftsbereich ird seit 
20 0 ür e erb iche Arbeit eh er ach 

a abe  a e ei erbi d iche  ari -
verträgen eine weitere Form der betriebli-
chen Altersversorgung aufgebaut. 
 

i a iert ird diese eist  a s der -
wandlung von Teilen eines 13. Monatsein-

e s i  H he   D rchsch i s-
st de h e  Dieser eitra  ird ür jede  
Arbeitnehmer direkt von der LAK an die ZVK 
über iese  it G tschrift erde  die ei-
träge auf dem individuellen Versicherungs-
konto des Arbeitnehmers gebucht und in eine 
 A artschaft a  eist e  e a de t 
(Rentenbausteine). 

7.400

7.600

7.800

2019201820172016 2020

8.000

8.200

8.400

8.600

8.800

9.000

9.200

9.400

9341

9.600
9.607

9.800 9.848

10.000

10.200

10.111

10.400

10.268

b. Tarifliche Zusatz-Rente
I  ei e  eite  Geschäftsbereich bietet die   

K seit 200  ei e ari iche sat - e te a   
bei der sowohl gewerbliche Arbeitnehmer als  
auch Angestellte im Dachdeckerhandwerk die 
Möglichkeit haben, sich einen zusätzlichen  
individuellen Anspruch auf eine Altersvorsor-
ge aufzubauen. Grundlage bildet der Tarif-
ertra  über ei e ari iche sat - e te i  

Dachdeckerhandwerk (TV TZR). Zum 1. Au-
st 20  rde die Ge era   0  e  

eingeführt. Hierbei handelt es sich um den 
erste  ise - ari  i erha b des Ge schäfts-
bereichs der sat - e te  ei der erech-
nung der Leistungen werden demnach keine 

terschiede ische  ä er  d ra e  
gemacht.

Die ZVK zahlt zur gesetzlichen Altersrente eine 
Zusatzrente, deren Höhe sich aus den individu-
e  ei e ah te  eiträ e  er ibt  I  a e des 
Todes des Versicherten erwerben der über-
ebe de he a e der ei e diese  eich e-

ste te ers  b  die Hi terb iebe e  ter 
bes te  ra sset e  A s rüche a  
ei e a tei i e ari iche sat - e te b  
eine Auszahlung des persönlichen Deckungs-
kapitals oder eine Aufrechterhaltung der An-

artschafte  ür ei e s ätere a tei i e ari -
liche Zusatz-Rente. 

Finanziert wird die Zusatz-Rente durch einen 
festen monatlichen Arbeitgeberbeitrag. Die 
Arbeit eh er habe  e ä    A s r ch 
a  ei e  at iche  eitra  i  H he  

2  A s bi de de   
 

 de des Geschä tsjahres besta de  
0 2  erträ e i  ari  der sat - e te  

Die ah  der e ä e i  ahr 2020 be ie  
sich a  222 erträ e rjahr 2  
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 de des Geschäftsjahres besta de   
2 0  rjahr 2  i di id e e er-

sich e rungskonten für im Dachdeckerhandwerk 
beschäfti te Arbeit eh er  ersichert are  

22 0 0 Arbeit eh er d 2 02  Arbeit eh-
merinnen.

Die S e der bisher ei e ah te  eiträ e 
be ä ft sich a  r d 2  i  

de 2020 erhie te   ersicherte ei e e -
ten leistung.

Die betriebliche Altersversorgung wird mit 
Erreichen des gesetzlichen Rentenbeginns als 
re e ä i e ebe s a e e te a  de  er-
sicherten gezahlt. 

ers rbt ei  ersicherter r e te be i  
ird de  Hi terb iebe e  ter bes te  

Voraussetzungen das persönliche Deckungs-
a ita  a s e ah t  ri  der d des ersi-

cherten nach Leistungsbeginn ein, erhalten 
der über ebe de he a e der ei e diese  

eich este te ers  ei e ebe s a e e -
te eist  i  H he  0 r e t der eis-
tung, die der Versicherte zuvor erhalten hat. 
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ab sch ie e  bei hier e ä  der ersiche-
r sbedi e  i  Ka e derjahr ei  etra  
i  H he   r e t der je ei s e te de  

eitra sbe ess s re e est i  der e-
setzlichen Rentenversicherung möglich ist. 
Dies er et aber icht r a e  eschäfti -
ten im Dach deckerhandwerk die Chance auf 
ei e a e A ters ers r  i  der der a -

e e de eitra  h e Ab ü e  a s  br  
ür e  a es art erde  a  a ch e-

triebe können so ihre Lohnnebenkosten sen-
e  s dass die A ra ität dieser A ters er-

sorgung steigt. 

Zugeschnitten auf die Besonderheiten des 
Dachdeckerhandwerks 
Die eitra s ah e  e  der H he ach 

 jede  eit t erä dert d s  a ch 
unterschiedlichen Lebensbedingungen ange-

asst erde  ei  Absch ss des ertra s 
a e  a erde  eder Absch ss ebühre  

ch er i s r isi e  a  die die 
spätere Rentenleistung reduzieren könnten, 

4.3 Zentrales Versorgungswerk  
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Tarifliche Zusatz-Rente Tarif Plus
it der i ühr  der ari iche  sat - 

e te ari  s habe  die ari ertra s artei-
en den Arbeitnehmern im Dachdeckerhand-

er  ei e  eitere  a stei  r Absicher  
ihrer Altersversorgung an die Hand gegeben. 
Grundlage des Verfahrens ist der Tarifvertrag 
über sät iche  rei i i e eiträ e r A ters-
versorgung im Dachdeckerhandwerk (TV Ent-
geltumwandlung).

Besonders attraktiv für Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber
Im Rahmen der steuer- und sozial ver sich e-
r s reie  a d   r e t e t   
(Ent geltumwandlung) haben gewerbliche Ar-
beit nehmer und Angestellte im Dachdecker-
handwerk die Möglichkeit, beim ZVW indi-
viduelle Verträge für die Altersversorgung 
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iche eitra  der Arbeit eh er  A a  
dieser r  der dachdec ers e i sche  A -
ters ers r  betr  r d 00  

I  erichtsjahr si d i s esa t 2 e e e t-
ner und Rentnerinnen hinzugekommen, so-
dass  de des ahres 2020 i s esa t 2  

rjahr 2 2  ersicherte  da   ä -
iche d 2 eib iche  ei e e te ah  

vom ZVW beziehen. 

Entwicklung der Rentenempfänger-Zahlen 

40

50

60

70

80

90

100

Frauen Männer gesamt

 2016 2017 2018 2019 2020

128

76

53

189

92

281

181

110

120

130

140

48

109

150

160 157
170

180

190

200

63

139

202

156

210

220

230

240 232

250

260

270

280

290

Die d rchsch i iche H he der e te ah  
steigt aufgrund der längeren Ansparphase ste-

 I s esa t rde  2020 r d 2 0  
a s sat - e te s a s e ah t  

s der  a e ei e ah te  eiträ e erde  
für die Altersversorgung verwendet und so 
maximiert. Im Falle eines Arbeitgeberwech-
sels kann der Vertrag zu den gleichen Kondi-

e  ebühre rei  e e  Arbeit eber 
weitergeführt werden. Die Altersversorgung 
ist daher a  die bes dere  edür isse der 

eschäfti te  i  Dachdec erha d er  e-
sch i e

Auf Wunsch auch  
Hinterbliebenen absicherung
Versicherte können ihre Verträge auf Wunsch 
um einen Hinterbliebenenschutz erweitern. 
Die Hi terb iebe e eist  beträ t 0 r -
e t der eist  b  A artschaft  die der 

oder die Versicherte erhalten hat bzw. erhal-
te  hä e
 
Lebenslange Rente
Die sat - e te s ird a  A tra  it e-
ginn der gesetzlichen Altersrente als regel-

ä i e ebe s a e e te ah  e eistet  
ei  d der ersicherte  r i tri  des e-
äh te  e te be i s de der eitra s ah-

lung wird den Hinterbliebenen die Summe der 
Versicherungsbeiträge zuzüglich vorhandener 

bersch ssa tei e  a i a  jed ch die ebi -
dete Deckungskapitalrückstellung ausgezahlt.

Unisex-Tarife
  a ar 20 2 rde die ari e era-
 ari - s 20 2 ei e ührt  Hierbei ha -

de t es sich  de  erste  ise - ari  ei  
der erech  der eist e  erde  de -

ach ei e terschiede ische  ä er    
und Frauen gemacht. 

 de des Geschäftsjahres 2020 besta -
den 3.987 Versicherungsverträge (3.348 Män-

er   ra e  Der d rchsch i iche at-



5.   Mitarbeiter bei  
SOKA-DACH
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 ahrese de 2020 are  bei SOKA-DACH 
insgesamt 94 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter a  beschäfti t  da  drei ers e  
i  ter eit  2 bei der AK   bei der K 
und einer beim ZVW.

I  er eich  20  e  die Gesa t ah  der 
eschäfti te   0 r e t   a  

Beschäftigte Anzahl 2019 Anzahl 2020
gesamt 95 94
weiblich 60 2
männlich 35 2
Vollzeit 76 75
Teilzeit 19 19

Die Altersstruktur der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stellt sich wie folgt dar:

LAK ZVK ZVW
jü er a s 2 – 1 –
2   0 4 2 –
31 – 35 4 2 1
36 – 40 14 4 –
41 – 45 16 7 –
46 – 50 9 4 –
51 – 55 11 2 –
56 – 60 3 8 –
älter als 61 1 1 – 

I  erichts eitra  ab es ieder  bi äe  
e e  a jähri er etriebs eh ri eit  

feiern: 
   ahre   itarbeiter -i
  2  ahre   itarbeiter -i
  20 ahre   itarbeiter -i e
   ahre   itarbeiter -i e
  0 ahre   itarbeiter -i e

Die d rchsch i iche etriebs eh ri eit 
lag bei der LAK bei 11,5 Jahren und der ZVK 
bei 11,5 Jahren.
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Danksagung

Der rsta d d die Geschäfts ühr  da e  a e  itarbeiteri e  d itarbeiter   
ür ihre  i sat  I  erichts eitra  ab es ieder ei i e  ei  r ris  r e ebe e 

A abe  die  de  eschäfti te  it ie  i sat  d a e e t be ä t rde

i  Da  i t a ch de  etriebsrat ür die stets ertra e s e d str e sa e -
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